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Die Anzahl der KÖBs im Erzbi-
stum Köln könnte um einige hö-
her sein, wenn auch die rund 30 
Bibliotheken in Krankenhaus mit-
gezählt würden, auf die an dieser 
Stelle seit einigen Jahren verzich-
tet wird. Differenzierte Nachfra-
gen bei allen diözesanen Fach-
stellen würde so in wohl jedem 
Fall zu einer höheren Bücherei-
zahl führen, die von den Fach-
stellen fachlich betreut und für 
deren Mitarbeiter Aus- und Fort-
bildungsangebote durchgeführt 
werden.

Wie kann es zu einem Rückgang des Medien-
bestandes um fast 25 % kommen? Steht ein 
Viertel der Büchereien leer? Keineswegs. Sol-
che großen Veränderungen liegen in der Re-
gel Abweichungen von den Mittelwerten im 
Vorjahr oder besondere Aktivitäten zugrunde. 
Im Bistum Essen wurde in den letzten Jahren 
neu das „Medienforum im Bistum Essen“ ge-
gründet. Dazu wurde die frühere Zentralbü-
cherei der Fachstelle mit zwei weiteren groß-
en Bibliotheken an neuen Ort, mit einem at-
traktiven literarischen Angebot zusammenge-
zogen. Und der Bestandsreduzierung in 2008 
ging in 2007 eine umfangsreiche Bestandser-
höhung (durch Zusammenlegung) voraus. 
Und jetzt zeigen sich die Auswirkungen einer 
soliden Bestandsdurchsicht.

Woher kann ein Rückgang an Besuchern 
in dieser Größenordnung stammen? Und 
wie kann man sich dies vorstellen, wenn 
die übrigen Nutzungsdaten positiv ausse-
hen? Einfache Erklärung: Die Fachstelle 
Limburg bezog in 2008 neue Räumlich-
keiten. Und dies galt auch für die Zentral-
bücherei, die zum Angebot der Fachstelle 
gerade für KÖB-Mitarbeiter zur Bestand-
sergänzung gehörte. Der alte Standort 
lag zentral in der Stadt. Der neue Stand-
ort Hadamar liegt außerhalb der Stadt 
und mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
schwerer zu erreichen. Und was jetzt viel-
leicht auch noch fehlt sind die „Neben-
bei-Ausleihen“ von Mitarbeitern aus den 
benachbarten Dienststellen des Bistums.

Hinter diesen Steigerungen der Er-
werbungsmittel für Büchereien ste-
cken auch besondere Aktivitäten der 
Büchereiträger und der Fachstelle. 
Die Fachstellen im Bistum Mainz 
und Osnabrück (hier vor allem im 
Emsland) konnten ihre Diözesen 
gewinnen, mit zusätzlichen Sonder-
mitteln für neue Medien die Attrak-
tivität der Büchereien zu steigern. 
Im Emsland wurde dieser Mittelein-
satz intensiv mit der Veranstaltungs-
arbeit gerade im Bereich der Lese-
förderung verbunden.

Der Sprung über die 60.000-Schwelle 
soll nicht unkommentiert bleiben. 
Rechnet man einen Durchschnitts-
wert aus, denn lautet dieser: Jede 
öffentliche Bücherei in kirchlicher 
Trägerschaft bietet jährlich 13,5 Ver-
anstaltungen an. Dazu zählen Aktivi-
täten zur Leseförderung, literarische 
Gesprächskreise, Lesungen, (Ver-
kaufs-) Ausstellungen etc. Der Durch-
schnittswert bei der Veranstaltungsar-
beit aller öffentlichen Büchereien be-
trug (in 2007) 26,4 Angebote pro 
Bücherei. 

Der größte Mitarbeiterzuwachs in 
einem Flächenbistum kommt in 
diesem Jahr aus Münster (Vorjahr 
Hildesheim). Auch wenn Prozent-
zahlen immer relativ sind, zeigen 
diese Veränderungen das Aktivi-
tätspotential an der Büchereibasis 
und bei der Fachstelle. Denn 
neue Mitarbeiter finden in aller 
Regel die Teams mit dem Träger 
vor Ort. Und wenn dann noch 
eine gute Unterstützung bei der 
Ausbildung und der Begleitung 
der Teamwerdung hinzukommt, 
kann es zügig weiter gehen.

Quellen: Meldungen der (erz-)diözesanen Büchereifachstellen bzw. Auswertungen der Büchereiverbände Borromäusverein e.V. (bv.), 
St. Michaelsbund e.V. (SMB) und des Deutschen Verbandes Evangelischer Büchereien e. V. (DVEB).	
Alle Angaben in Prozent geben die Entwicklung im Vergleich zu den Zahlen des Vorjahres an (siehe auch köb 3/2008).
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